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Amtlides. 
Berlin, 16. Mai. Der König hat den Baurath Reps. Direktor 
des Eiſenbahn⸗Betriebsamts zu Allenſtein, ſowie die Eiſenbahnbau⸗ 
und Betriebs⸗Inſpektoren de Nerée zu Trier, Abrabam zu Stettin, 
Bachmann zu Bromberg, Lange zu Nordhauſen, Schultz zu Stolp, 
Ehlert zu Berlin, Darup zu Danzig, Leuchtenberg zu Hannover, Groß⸗ 
mann zu Thorn, Sattig zu Berlin und Delmes zu Elberfeld zu Re⸗ 
gierungs⸗ und Baurätben, ferner den Regierunge⸗Aſſeſſor Cäfer, Mit⸗ 
glied der Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin und den Regierungs⸗Aſſeſſor 
leiſchmann, Mitglied der Eiſenbahndirektion zu Frankfurt a. M., zu 
iſenbahn⸗Direktoren mit dem Range der Räthe IV. Klaſſe ernannt. 
Der König, hat den Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Liba zu Poſen 
als Kammergerichts⸗Ratb an das Kammergericht verſetzt, den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. Freeſe zum Staatsanwalt und die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Goldſtein, Dr. Hüffer, Helmig und Groſſer zu Amtsrichtern, ſowie den 
bisverigen Erſten Lehrer am Schullebrer⸗Seminar zu Halberſtadt Dr. 
Thiemann, zum Seminar⸗Direktor ernannt. Am Schullebrex⸗Seminar 
zu Liegnitz find der ordentliche Lehrer Baumert vom Schullehrer⸗Se⸗ 
minar zu Sagan, der Zweite Lehrer Sieber von der Präparanden⸗ 
Anſtalt zu Schmiedeberg und der Elementarlehrer Kleiner von der 
evangeliſchen Fürſtenſchule E. Pleß als ordentliche Lehrer angeſtellt 
worden. Am Schullehrer⸗Seminar zu Mettmann iſt der bisberige 
— Schepelmann zu Wunſtorf als Hilfslehrer angeſtellt 
worden. 
Der Rechtsanwalt Schmidt zu Belgrad iſt zum Notar im Bezirk 
des Oberlandesgerichts zu Stettin, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
iſt Belgrad ernannt worden. a ö E 
Dem Kunftgärtner Dr. Cavet zu Wiesbaden iſt der Titel könig⸗ 
licher Garten⸗Inſpektor verliehen worden. 8 
Dem früheren Staatsanwalt Brauns zu Marburg iſt die Univer⸗ 
ſilätsrichterſtelle bei der dortigen Univerfität übertragen worden. Die Bes 
förderung des ordentlichen Lebrers Dr. Zimmerſtädt am Luiſenflädtiſchen 
Reolgymnafium zu Berlin zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt iſt ge 
nebmigt worden. Dem Seminar⸗Dlrektor Dr. Thiemann iſt das Di⸗ 
rektorat des Schullebrer⸗Seminars zu Elſterwerda verliehen worden. 
Der König bat dem evangeliſchen Schullehrer Hoffmann zu 
Sieroszewien im Kreiſe Adelnau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Preußischer Landlag. 


Abgeordnetenhaus. 
89. Sitzung. 


Berlin, 16. Mai. Am Miniſtertiſche: Kommifjarien. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 M. 
— tritt in d ordnung ein und erledigt die zur 
Erörterung im Plenum nicht geeignet erachteten Petitionen durch 
Kenntnißnabme. \ 

Der Entwurf betreffend die 
Stempelſteuer für Kauf⸗ und Lieferungsverträge, 
ſowie der ` Nachtragsetat 
paſſiren ohne Diskuſſion die dritte Leſung. 

Es folgen Berichte Über 

{ Wablprüfungen. 

Gegen die Wabl des Abgeordneten Behrendt und von 
Wolſzlegier im 7. Wahlkreis des Regierungsbezirks Marienwerder 
iſt Namens der konſervativen Wähler des Schlochauer Kreiſes Proteſt 
erhoben worden. i . 

Die Kommiſſion beantragt die Wahl beider Abgeordneten für 
giltig zu erklären; während Abgeordneter Francke beantragt, die 
N des Abgeordneten von Wolſzlegier für ungiltig zu er⸗ 

ren. 5 ? 

Nach unweſentlicher Diskuſſton über die Auslegung des § 29 
des Wahlreglements wird die Wahl des Abgeordneten Behrendt 
einſtimmig für giltig erklärt. 

Für die Giltigkeit der Wahl des Abgeordneten von Wolſzle⸗ 

ier werden 106, gegen die Giltigkeit 108 Stimmen abgegeben, das 
aus iſt mithin nicht befchlußiähig. 

Präfident v. Köller: Da ich annehme, daß in kurzer Zeit das 
Haus beſchlußfähig fein wird, vertage ich die Sitzung bis 1 Uhr. 

* * 
D 


Die Sitzung wird um 1 Ubr 10 Minuten wieder eröffnet. 

Für die Giltigfeit der Wahl des Abg. v. Wolſzlegier werden 
— Dagegen 117 Stimmen abgegeben, die Wahl ift mithin für giltig 

rt. 
Ohne Diskuſſion erklärt das Haus dem Antrage der Kommiſſion 
entſprechend die Wahl des Abg. v. Katzler für giltig und beſchließt, 
die Akten, betr. den Kauf von Wahlſtimmen in der 3. Abtheilung des 
erſten Urwablbezirks der Stadt Roſenberg, der Regierung zur weiteren 
Veranlaſſung zu übergeben. 

Der Antrag der Kommiſſion auf Giltigkeitserklärung der Wahl des 
Abg. v. Wurmb wird debattelos angenommen, womit die Tages⸗ 
ordnung erledigt iſt. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. s 

Tagesordnung: Antrag Windthorſt auf organiſche Reviſion der 
Maigeſetze. Schluß 14 Ubr. 


Herrenhaus. 
14. Sitzung. 


ſſen, iſt in 
ſeinem ſtädtiſchen 7 auf eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer 

worden. 5 

geg Debt zunächſt die einmalige 
K Schlußberatbun 
der Denkſchrift Über die Ausführung des Geſetzes vom 21. Januar 
1883, betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung 
der 2 a des Rbeines durch die Hochwaſſer herbeigeführten 
eerungen. 


Dem Antrage des Berichterſtatters Adams, die vorgeſchriebene 


Rechenſchaft durch die Vorlegung der Denkichriit als geführt zu erachten, 


tritt das Haus ohne Debatte bei. g 

Der Geſetzentwurf, betr. den Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes, 
hat bei der Beratbung im Abgeorbnetenbaufe durch Annahme zweier 
Amendements v. Rauchhaupt und Dr. Köhler einige Modiſikationen 
erlitten; Referent Landrath Frhr. v. Manteuffel empfiehlt dem 
Herrenhauſe, der veränderten Faſſung zuzuſtimmen. Das Haus be⸗ 
ſchließt demgemäß. ` 

Nach einem längeren mündlichen Bericht des Geh. Raths Bredt, 
Referenten der Kommiſſion für Eiſenbahn⸗ Angelegenheiten wird der 
Geſetzentwurf, betr. den 
weiteren Erwerb von Eiſenbahnen für den Staat 
ohne Debatte mit großer Mehrheit angenommen. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. 

Tagesordnung: Kommmunalſteuergeſetz⸗Novelle, kleinere Vorlagen. 

Schluß 2} Uhr. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Die Kommiſſion für die Unfallverſicherung begann in 
der Abendſitzung vom 14. Mai mit der ausgeſetzten Abſtimmung über 
8 58. Derſelbe wird unter Ablebnung der zablreichen Anträge hierzu 
angenommen mit einem vom Abg. Schrader beantragten Zuſatze, wo⸗ 
nach bis zur definitiven Feſtſtellung der Entſchädigung noch vor 
Beendigung des Heilverfahrens vorläufig eine Entſchädigung zu⸗ 
zubilligen iſt. Sodann beginnt die Debatte zu § 63 (Entſcheidung des 
Schiedsgericht und Rekurs an das Reichsverſicherungsamt), welche faſt 
den ganzen Abend ausfüllt. Die Abgg. Gutfleiſch und Schrader be⸗ 
anfragen, fiatt des Rekurſes an das Reichsverſicherungsamt die Bes 
rufung auf den ordentlichen Rechtsweg zu geſtatten. Abg. Gutfleiſch 
fübrt aus, wie das Bedenken, welches man überhaupt mit gutem 
Grunde gegen die Schiedsgerichte hege, nur zu Überwinden ſei, wenn 
man von ihnen die Berufung an die Gerichte geſtatte. Es liege kein 
Grund vor zu der Annahme, daß die Gerichte für die fraglichen be⸗ 
reits ſeither von ibnen beurtheilten Streitigleiten der Sachkenntniß 
und Urtbeilsfähigkeit entbehrten. Die Beurtheilung zumal der ein⸗ 
ſchlägigen Rechtsfragen liege bei den Gerichten in beſter Hand; es ſei 
ein Mißgriff der neueren Geſetzgebung, in allen Fällen, wo beſondere 
Rechtsverhältniſſe geſchaffen werden, die Thätigkeit der Gerichte in 
völlig unbegründetem Mißtrauen zu befeitigen; der Einwand der 
Koſtſpieligkeit laſſe ſich durch die Zulaſſung der Gebührenfreiheit oder 
Gebührenſtundung beſeitigen, die Umſtändlichkeit des Verfahrens fei 
das natürliche Korrelat der Garantien, welche daſſelbe für die Ermitte⸗ 

lung der Wabrbeit biete; übrigens ſei auch non den Schiedsgerichten 
und iche ver ‚eine ra zedur nicht 5 er⸗ 
warten. zumal bei letzterem ſich die Arbeit überhäufen und ſchriftliches 
Verfohren die Regel bilden werde. Staatsminiſter v. Bötticher tritt 
dieſen von den Abgg. Schrader, Eberiy, Eyſoldt und Dr. Buhl unter⸗ 
ſlützten Ausführungen in längerer Rede entgegen unter beſonderer Be⸗ 
zugnahme auf einen angeblichen den Ausſchluß der Gerichte fordernden 
Beſchluß des fortſchrittlichen Vereins Waldeck. Nach längerer Dis⸗ 
kuſſton wird bei ſchwacher Beſetzung der linken Seite der Antrag 
Gutfleiſch⸗Schrader mit 10 gegen 8 Stimmen abgelehnt. Für den An⸗ 
trag ſtimmen Freiſinnige und Nattonalliberale, gegen ihn Zentrum 
und Konfervative. Hierauf wird S 63 unverändert angenommen, ebenſo 
§ 64 ohne Debatte, 5 65 mit zwei von den Abgg. Eyſoldt und Schra⸗ 
der beantragten Zuſätzen, wonach die Anmeldung der Entſchädigungs⸗ 
anſprüche der Hinterbliebenen binnen zwei Jahren (ſtatt einem Jahre) 
nach dem Tode des Verletzten zu erfolgen hat, und gegen die Ver⸗ 
ſäumniß der Friſt⸗Reſtitution möglich iſt. § 66 wird unverändert an⸗ 
genommen, § 67, wonach die Berechtigung zum Bezug der Renten 
während der Zeit, wo der Berechtigte im Ausland wohnt, ruben ſoll 
und der Ausländer, der nach dem Unfall dauernd das Reichsgebiet 
verläßt, mit dem dreifachen Betrag der Jahresrente abgefunden werden 
kann, veranlaßt eine eingehendere Debatte. Es wird von freiſinniger 
Seite Streichung des Paragraphen verlangt und insbeſondere vom 
Abg. Barth nachgewieſen, wie unveranlaßt und für Inländer wie Aus⸗ 
länder ungerecht, theilweiſe auch beftebenden internationalen Verträgen 
uwiderlaufend dieſe Beſtimmungen ſeien. Der Paragraph wird mit 
timmengleichbeit abgelehnt. RR 

In der Sitzung vom 15. d. beantragt Abg. Buhl Einſchiebung 
eines § 67 a, wonach auf Antrag des Verletzten unter Zuſtimmung 
des zuſtändigen Armenverbandes für die ganze Rente oder einen Theil 
derſelben eine Kapital abfindung gewährt werden kann. Der Antrag 
wird abgelehnt, dagegen bei Ausländern auf Antrag deſſelben Abgeord⸗ 
neten die Ablöſung des Rentenanſpruches durch Kavitalzablung zuge⸗ 
laſſen. § 68 wird ohne Debatte angenommen. Zu $ 69 (Auszahlung 
durch die Poſt) giebt Abg. v. Hertling die Aufſehen erregende Erklä⸗ 
rung ab, daß die ſeither mit ſo großer Entſchiedenheit vom Zentrum 
abgelehnte Zuziehung der Poſt zum Auszablungsgeſchäfte dieſe Partei 
ſich „vorerſt“ nicht weiter widerſetzen wolle, „um das Zuſtandekommen 
des Geſetzes nicht zu gefährden“. Die Neglerungsverkreter, verſtärkt 
durch Geh. Ober⸗Poſtrath Kramm, betonen, daß die Geſchäftslaſt der 
Poſt durch die ihr in der Vorlage zugewieſenen Aufgaden nicht allzu 
ſehr erhöht werde, daß übrigens die unentgeltliche Thätigkeit und die 
zinſenfreie Geldvorlage der Poſt als ein Reichszuſchuß gemeint 
jet und die Regierung von ihrer Ueberzeugung. daß ein ſolcher ange⸗ 
meſſen und nothwendig ſei, in keiner Weiſe abgehe. Die weitere Ver⸗ 
handlung macht den Eindruck, als hätten ih Zentrum und Kon⸗ 
ſervative über die bedingungsloſe Annahme der 
Vorlage geeinigt. Es werden in raſcher Folge die 88 69—77 
genehmigt, unter Ablehnung zweier von freifinniger und nationallibe⸗ 
raler Seite geſtellter Anträge, deren einer, vom Abg. Buhl geftellt, die 
Verzinſung der Auslagen der Poſt bezweckte. Die Sitzung wird auf 
den 16. Mai vertagt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 16. Mai. 

— Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Boetticher 
wurde am 15. Mai eine Plenarſitzung des Bundesraths 
abgehalten. Der Vorſitzende machte Mittheilung von den Bes 
ſchlüſſen, welche der Reichstag zu der kaiſerlichen Verordnung 
betreffend die Ausdehnung der Zollermäßigungen in den Tarifen A. 
zu dem deutſch⸗italieniſchen und dem deutſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ 


eilung. 
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1884. 


und Schifffahrtsvertrage, ſowie zu den Geſetzentwürfen gefaßt hat, 
welche die Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sofialdemokratie vom 
21. Oktober 1878, die zur Erforſchung der Cholera nach Agyp⸗ 
ten und Oſtindien entſandte wiſſenſchaftliche Kommiſſion, und 
den Feingehalt der Gold⸗ und Silberwaaren betreffen. Die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den letzteren, von dem Reichstage in verän⸗ 
derter Faſſung angenommenen Geſetzentwurf behielt ſich die Ver⸗ 
ſammlung für eine der nächſten Plenarſitzungen vor. Den 
zuſtändigen Ausſchüſſen wurden zur Vorberathung über⸗ 
wieſen: der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗ Lothringen 
betreffend Deklaration zum Jagd ⸗Polizeigeſetze vom 7. Mat 
1883; die am 14. März d. J. in Paris unterzeichnete inter⸗ 
nationale Konvention wegen Schutzes der unterſeeiſchen Kabel; 
der Handels-, Freundſchafts⸗ und Schifffahrts⸗ Vertrag zwiſchen 
dem Reich und dem Königreich Korea vom 26. November 1883. 
Mit dem Antrage wegen Abſchluſſes eines Konſular vertrages mit 
Rumänien auf der Grundlage der mit Griechenland und 
mit Serbien in den letzten Jahren abgeſchloſſenen Konſular⸗ 
verträge, erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. Die Vor⸗ 
ſchläge des Vorſitzenden in Betreff der Feſtſtellung des Ruhe⸗ 
gehalts x. von Reichsbeamten wurden genehmigt. Dem Ent 
wurfe eines Geſetzes betreffend die Verwendung von Geldmitteln 
aus Reichsfonds zur Einrichtung und Unterhaltung von Poſt⸗ 
dampfſchiffsverbindungen mit überſeeiſchen Ländern, ertheilte die 
Verſammlung die Zuſtimmung. Auch erklärte ſich dieſelbe mit 
den von dem zuſtändigen Ausſchuſſe vorgeſchlagenen Beſtimmun⸗ 
gen betreffend das Verfahren bei der Umfüllung von Flüſſig⸗ 
keiten auf Niederlagen einverſtanden. 

— Der Schluß des Landtages wird für nächſten 
Montag erwartet. Vorausſetzung iſt dabei die Annahme, daß 
das Herrenhaus die Jagdordnung unerledigt läßt und dem Noth⸗ 
kommunalſteuergeſetz nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes 
zuſtimmt, eine Annahme, die viel Wahrſcheinlichkeit hat. 

* Vor mehreren Tagen bereits wurde gemeldet, daß dem 
Bundesrath ein Geſetzentwurf, bezüglich der Einziehung 
der Reichskaſſenſcheine vom 11. Juli 
gangen ſei. Die Nachricht war verfrüht, 
jetzt fertig geſtellt worden if. Die Scheine ſollen Ende Juni 
1885 außer Wirkſamkeit treten; jedoch ſollen dieſelben alsdann 
noch bei der Königl. preußiſchen Kontrole der Staatspapiere ein⸗ 
gelöſt werden können. Es wird ange nommen, daß der Verkehr die 
Rückleitung der Scheine an die öffentlichen Kaſſen beſchleunigen 
und ſich der Scheine im Weſentlichen vollſtändig bis zu jenem 
Termin entledigt haben wird. Eine Ungiltigkeitserklärung der 
nach erfolgtem Aufruf bis zu einer gewiſſen Friſt nicht einge⸗ 
gangenen Reichs kaſſenſcheine würde aber nach den bei der Ein⸗ 
ziehung der preußiſchen Kaſſenanweiſungen gemachten Erfahrun⸗ 
gen mit großen Härten verbunden ſein; daher iſt die Möglich⸗ 
keit ſpäterer Einlöſung vorbehalten worden. Uebrigens befanden 
ſich Ende April d. J. nur noch 15 194 890 M. in alten Schei⸗ 
nen im Umlauf, während der Umlauf an Scheinen neuer Aus⸗ 
gabe fihbereits auf 129 650 680 M. belief. 

— Prof. Mommſen iſt bekanntlich der erſte Abgeordnete 
der deutſch⸗freiſinnigen Partei geweſen, der öffentlich feine Zu⸗ 
ſtimmung zur Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes er⸗ 
klärt hat. Wie wenig Grund aber darum die Getreuen des 
Reichskanzlers haben, ihn zu den Ihrigen zu zählen, geht aus 
folgendem Schreiben hervor, welches Herr Mommſen nach An⸗ 
nahme des Geſetzes an ſeine Wähler gerichtet hat und durch die 
„Fränk. Leuchte“ hat veröffentlichen laſſen: 

„Es iſt wobl noch niemals ein politischer Sieg erfochten worden. 
an dem die Sieger fo wenig Freude gehabt haben, wie in dieſem Fall. 
Die Konſervativen baben ſelbſtverſtändlich, ibrer Ueberzeugung gemäß, 
ſämmtlich für das Geſetz geſtimmt. In ihren Privatunterhaltungen 
— verſchwiegen ſie es nicht, wie gern Jeder abgereiſt wäre und auf 

en Apantgardeſieg verzichtet hätte, um dann gegen die ablehnenden 

Liberalen die Wahlkampagne führen zu können. Es waren die ſchönſten 
Manifeſte vorbereitet, die nun wohl als Leitartikel der „Norddeutſchen“ 
endigen werden; und unſer Mitgefühl begleitet ſie. Uebrigens iſt es 
anzuerkennen, daß die Konſervativen zu dem Syſtem des Ausrückens 
nicht gegriffen haben; ſie waren ſehr vollſtändig am Platz. Das Cen⸗ 
trum ſtimmte theils für, theils gegen. Es war bekannt, daß der füh⸗ 
rende Kautſchukgeiſt diesmal die innere Zerklüftung nicht hatte zudecken 
können. In der bekannten Negation werden die Herren fa ſicher auch 
ferner zuſammenſtehen; aber daß ſehr verſchiedenartige Geifter hier 
unter eine tranſitoriſche Formel gebannt find, davon lieferte der heute 
tige Tag ihnen ſelbſt und dem Publikum einen draſtiſchen Beweis. 
Daß wir Liberalen, die wir mit Herrn v. Minnigerode und Stöcker 
für diesmal zuſammen ſtimmten, an dieſer Einigkeit keine große Freude 
hatten, das jagen Sie ſich ſelbſt. Wenn ein feiner Zeit unvermeid⸗ 
liches, aber dringend der ſofortigen Modifikation und der baldigen 
Beſeitigung bedürſtiges Geſetz in der Art zur Wahlparole gemacht 
wird, daß die Regierung uns nur die Möglichkeit läßt, es einfach zu 
verwerfen oder einfach zu verlängern, ſo kann man darüber ſchwanken. 
welches Uebel das ſchlimmere Tei ` aber auch Diejenigen, welche, wie ich, 
die letzte Alternative weniger nachtbeilig finden. fühlen doch ſehr de⸗ 
ſtimmt, wie übel und ſchädlich auch dieſe iſt. Wenn der Fürſt Reichs⸗ 
kanzler uns erklärte, daß das Ausnahmegeſetz gegen N Sozialiſten 
zialen Reform 
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werde abgeſchafft werden, ſowie er mit ſeiner ſozia 

am Ziele jei, ſo konnte dieſe Erklärung, falls fie uns beſtimmen ſollte, 

> deſſen Verlängerung zu ſtimmen, dieſem Zweck kaum förderlich fein. 
ch babe mich dadurch nicht beirren laſſen, Dasſenige zu thun, was 

mir das Richtige ſchien und ſcheint; aber es iſt geschehen, mit der 


tiefen Empfindung des Unwillenz gegen eine ſich 

elbſtzerſtörende und die Zukunft unſeres Vater⸗ 

andes untergrabende Politik, die jede Verſtändigung abs 
lehnt und uns in ſolche Alternativen bineindrängt. Ob die Geſchla⸗ 
genen. die große Majorität der Liberalen und ein erheblicher Theil 
des Zentrums, ihrer Niederlage froh find, weiß ich nicht, wohl aber, 
daß fie Urſache hätten, es zu fein. Für mich iſt die heutige Abſtim⸗ 
mung ein gutes Zeichen für die bevorſtehenden Wahlen. Die Hoffnung, 
daß man die liberale Partei mit dem ſebr ernſthaften, aber leicht zu 
mißbrauchenden ſozialiſtiſchen Schreckbild ſprengen kann, iſt damit ver⸗ 
eitelt; die entſprechenden Redensarten werden ja nicht feblen, aber nach 
Annahme des Geſetzes ſicher des Eindruckes verfehlen. Indeß es iſt Dies 
ein kleines Avantgardegefecht; der entſcheidende Wahlkampf kommt in 
Folge deſſen einige Monate ſpäter, aber kommen wird er darum nicht 
minder und wird auf lange hinaus entſcheiden. Wenn es bisher noch 
einige Gutmütbige gegeben bat, welche an die Möglichkeit eines modus 
wivendi zwiſchen dem Meg ment des Fürſten Reichskanzlers und den 
Vertretern des freien Deutſchlands geglaubt haben, jo bot der Reichs⸗ 
mier in der geſtrigen Sitzung (9. Mai) dieſelben über ihren Irrthum 
aufgeklärt. Die Worte, mit denen er vor einem Jahrzehnt 
den guten Willen, die Ehrlichkeit, die Nothwendigkeit der deutſchen 
Liberalen anerkannte, hat er geſtern förmlich zurückgenommen und als 
eine inhaltloſe Höflichkeitsphraſe bezeichnet. Müſſen alle Diejenigen, 
welchen das einige und darum freie, das freie und darum einige 
Deutſchland über Altes geht, darum Reichsfeinde fein, Feinde Seiner 
Maſeſtät des jetzt regierenden Kaiſers. Feinde in Zukunft ſeiner Nach⸗ 
ſolger? Iſt die Wahl Eines von ihnen in den deutſchen Reichstag 
ein Unglück, ein ſchlimmeres Unglück als die Wahl eines Sozialdemo⸗ 
raten? Der Fürſt Reichskanzler ſagt es. Die deutſchen Wähler 
werden ihm die Antwort darauf geben, unter andern auch die von 
Coburg. Der Kanzler bekennt die tiefe Entmutbigung. welche die 
Wahlen von 1881 bei ihm hervorgerufen haben. Ich hoffe, daß die⸗ 
enigen von 1884 die gleiche Wirkung haben werden, und dieſe dürfte 

itiv fein.” 

— Aus Wiesbaden, 14. Mai, wird der „Köln. Ztg.“ 
geſchrieben: Nach einem heute Mittag im bieſigen königlichen 
Schloſſe eingetroffenen Telegramm aus Berlin hat Kaiſer 
Wilhelm die diesjährige wiesbadener Frühjahrskur vollkom 
men aufgegeben. Die Nachricht wirkte um ſo überraſchender, 
als kurz vorher ein Telegramm des Hofmarſchallamtes die An⸗ 
kunft des Raiſers für morgen früh beſtimmt angekündigt hatte 
und im hieſigen Schloſſe die hierauf bezüglichen Weiſungen er⸗ 

worden waren. Wie aus Hofkreiſen verlautet, liegt die 
Urſache der veränderten Beſtimmungen in einer Nierenkolik, 
welche dem greiſen Monarchen manche ſchmerzhafte Stunde be⸗ 
reitet. Soeben iſt man damit beſchäftigt, die zum Empfange 
des Kaiſers in eine Via triumphalis umgewandelte Wilhelm; 


ſtraße ihres Fahnenſchmuckes zu entkleiden. 


Leipzig, 16. Mai. Prozeß Kraſzewski und Hentſch. 
Nechts anwalt Samter als Vertheidiger des Angeklagten Hentſch 
plaidirt für Nichtſchuldig ſeines Klienten, mit Ausnahme zweier 
Fälle; Juftizrath Saul beantragt Freiſprechung Kraſzewaki's, 
eventuell Annahme mildernder Umſtände. Ober⸗Reichsanwalt 
v. Seckendorf hält die Anklage aufrecht; es komme nicht auf die 
abſolute, ſondern auf die relative Geheimhaltung der betreffenden 
Nachrichten an. Das Urtheil wird Montag Mittag 12 Uhr ver⸗ 

kündet werden. e Se 
Wien, 16. Mai, Abends 6 Uhr. Heute Nachmittag gegen 
5 Uhr brach im Innern des Stadttheaters eine 
Feuersbrunſt aus, welche noch fortdauert. 

Wien, 16. Mai, Abends 7 Uhr. Die Feuersbrunſt 
im Stadttheater gelangte auf der linken Seite der 
Galerie zum Ausbruch; die Entſtehungsurſache hat bis jetzt nicht 
ermittelt werden lönnen. Um 5½ Uhr ſtürzte das Dach mit 
dem Kronleuchter zuſammen; der Zuſchauerraum brennt jetzt 
lichterloh, das ganze Theatergebäude wird für verloren gehalten. 
Die Feuerwehren der Stadt und der benachbarten Orte ſind in 
angeſtrengteſter Weiſe bemüht, die anfloßenden Gebäude zu retten. 

Ein Verluſt von Menſchenleben iſt bis jetzt nicht zu beklagen. 
London, 16. Mai. Im Oberhauſe antwortete Lord 
Granville auf eine Anfrage Lord Salisbury's, über General 
Gordon ſeien ihm heute Nachmittag Nachrichten zugegangen, 
ein beſtimmter Zeitpunkt, von welchem dieſelben datirten, ſei 
ſeines Wiſſens aber nicht angegeben. Eine geſtern in Aſſuan ein 
etroffene Schaar von Flüchtlingen aus Berber und Korosko 
te, daß auf den Straßen zwiſchen dieſen beiden Städten 
Ruhe herrſche und daß ſie auf dem Marſche auf keinerlei 
Schwierigkeiten geſtoßen ſeien. General Gordon habe mehrere 
glückliche Ausfälle gemacht und befinde ſich geſund und wohl. — 
Der Earl of Fife richtete die Frage an die Regierung, ob 
ſchen Frankreich und der Internationalen afrikaniſchen Geſell⸗ 
ft ein Vertrag abgeſchloſſen worden ſei, wonach letztere ihr 
Gebiet an Frankreich abtrete. Lord Granville erwiederte, die 
bezügliche Zeitungsmeldung ſei nicht ganz genau und die der 
Regierung zugegangene bezügliche Information trage einen ver⸗ 
traulichen Charakter, er hoffe aber, dieſelbe in Bälde dem Hauſe 
mittheilen zu können. 


Die Deutſchen in Afrika. 


Wiederholt wird aus Berlin gemeldet, daß die deutſche Reichs⸗ 
regierung das Protektorat über Angra⸗Pequenna (ander 
ſtküſte Südafrikas) übernehmen und dort deutſche Geſetzgebung ein⸗ 
führen wolle. Inzwiſchen ſind auch die engliſchen Widerſacher der 
deutſchen Beſitzergreifung lebendig geworden. Eine Deputation nach 
Südafrika Handel treibender engliſcher Kaufleute hat He beim Kolonial⸗ 
miniſter einen Beſuch erbeten, um gegen die Verzichtleiſtung Englands 
u proteſtiren. Daß im engliſchen Ober hau ſe eine Beſprechung der 
elegenheit ſtattgefunden bat, iſt bereits erwähnt. Näheres darüber 
bringt die „Times“: „Viscount Sidmouth ſtellt an den Miniſter des 
Auswärtigen die Anfrage, ob zwiſchen der britiſchen und der deutſchen 
Regierung ein Schriftwechſel darüber ſtattgefunden babe, daß der 
Kaiſer von Deutſchland die Souveränetät über die Bai und 
den — von Angra⸗Pequenna, ſowie das benachbarte Gebiet an der 
Weſtküſte von Afrika ſich angemaßt habe, und ob die britiſche Re⸗ 
erung in Folge dieſer Anmaßung ältere Rechte oder Anſprüche 
Englands aufgegeben habe. Der edle Lord führt aus, die An⸗ 
fprüche der britiſchen Regierung auf das fragliche Gebiet ſeien nie⸗ 
mals beſtritten worden, nichtsdeſtoweniger habe vor etwa Jabresfriſt 
ein Deutſcher, welcher als Agent einer Firma in Bremen auftrat, die 
Souveränitätsrechte von einem eingeborenen Häuptling gekauft und 
ſei jetzt beſchäftigt, große Werke anzulegen und viel Geld an das 
Gebiet zu verwenden. Derſelbe habe dort wohnende engliſche Kaufleute 


2 
in ihrer Thätigkeit geſtört, habe gedroht, ein e rc Schiff zu bes 
ſchießen und ſei hiervon nur dadurch. daß der Kapitän die britiſche 
Flagge aufzog, abgehalten worden. dner wiſſe nicht, wie die 
deutſche Regierung Do in dieſer Angelegenheit benommen habe, in den 
Z itungen werde aber gemeldet, daß in Deutſchland ſehr große Nei⸗ 
gung berriche, dieſen Diſtrikt zu koloniſiren. Man behaupte, daß 
England ſeine Anſprüche an dieſe Gegend niemals geltend gemacht 
und nie Schritte gethan habe, fie zu koloniſtren; anderer ſeits werde 
aus Berlin berichtet, daß man Angra Pequena für eine jebr wünſchens⸗ 
werthe Anlage für Deutſchland balte und daß deutſche Kaufleute Ver⸗ 
ladungen von Gütern dorthin vorbereiteten. Wie verlaute, habe der 
deutſche Kaufmann für die von ihm erworbenen Rechte nicht ganz 
200 Pfd. Sterl. und zwei Kanonen bezahlt, und habe der verkaufende 
Häuptling dieſe Rechte von ſeinem Vater geerbt, der ſie für eine 
Spitzaxt angekauft habe. Redner habe ſelbſt den Ort vor vielen 
Jahren beſucht und ſei von den außerordentlich günſtigen Verhältniſſen, 
welche derſelbe für die Anlage einer Marineſtation biete, überraſcht 
worden; es wundere ihn nur, daß der Hafen hierzu noch keine Verwen⸗ 
dung gefunden babe. Angra Pequenna ſei der ſchönſte Hafen an der 
ganzen Küſte, während die demſelben gegenüberliegenden Inſeln über⸗ 
reich an Guano feien, der jetzt von dem erwähnten deutſchen Herrn bes 
anſorucht werde. Er babe dort dreihundert Schiffe vor Anker liegen 
ſehen, Niemand habe Englands Anſprüche je in Zweifel geſtellt. Red⸗ 
ner fürchte, daß man Sagen könne, die Küfte ſei werthlos und England 
brauche den Hafen nicht, aber wenn das Land wirklich werthlos jet, 
dann würde es dem Deutſchen doch kaum der Mühe werth ſein, dort 
koſtſpielige Anlagen zu machen. Em früherer Gouverneur der 
Kapkolonie babe ihn verſichert, daß die Koloniſation Ho in jener Rich⸗ 
tung ausdehne. während ein Bericht Kapitän Spenze's, eines hervor⸗ 
ragenden Kaufmannes, an die Handelskammer in Kapſtadt ſich aus⸗ 
fübrlicher über die Vortheile des Landes für Viebzucht und ſeinen 
Minenreichthum ausſoreche. Redner würde bedauern, wenn England, 
wie in der Delagoabai⸗Angelegenheit, eine Politik der Zeſſion befolgen 
werde und er beantrage deshalb, daß die Regierung dem Hauſe etwaige 
auf die 8 bezügliche Schriftſtücke vorlege. Auch wünſche er 
vom erſten Lord der Admiralität zu erfahren, ob derſelbe Vermeſſungen 
und Berichte bezüglich des Hafens von Angra Pequena und der be⸗ 
nachbarten Küſten erhalten oder in dem Archiv der Admiralität ge 
funden babe; in dieſem Falle möge er dieſe Schriftſtücke auf den Tiſch 
des Hauſes niederlegen. In ſeiner Antwort hob Earl Granville her⸗ 
vor, England babe niemals Anſprüche auf den Hafen und die Küſte 
von Delagoa⸗Bai erhoben und deshalb dieſelben auch nicht zedirt: in 
dieſer Angelegenheit ſei ein ſchiedsrichterliches Urtheil abgegeben wor⸗ 
den, das gegen England ausgefallen ſei. Was die Angra Pequena⸗ 
Frage anlange, ſo babe zwiſchen der engliſchen Regierung und der 
deutſchen bezüglich der Ausdehnung der Anſprüche Englands auf das 
in Rede ſtehende Gebiet ein Schriftwechſel ſtattgefunden. Die deutſche 
Regierung habe aber, ſoweit Redner wiſſe, ſich niemals die Souve⸗ 
ränetät über irgend einen Theil dieſes Gebietes angemaßt. Der Noten⸗ 
wechſel werde noch fortgeſetzt, der edle Lord werde aber begreifen, daß 
er, Redner, die Schriftſtücke gegenwärtig nicht vorlegen könne. Be⸗ 
gabs der Frage an den erften Lord der Admirglität, betreffend die 
ermeſſungen, müſſe er darauf hinweiſen, daß die Kenntniſſe, welche 
die Admiralität von Angra Pequena beſitze, im „Akrikan Pilot, 
SE Seite 223“ enthalten ſeien. Damit war die Angelegenheit 
erledigt. 
CCC ² ⁰ AA AWA . re 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 17. Mai. 

d. In Angelegenheit des polniſchenRechts⸗ 
ſchutzvereins ſpricht der „Kuryer Pozn.“ den Wunſch aus, 
es möchten, um die Kenntniß der Beſtrebungen des Vereins zu 
verbreiten und für denſelben ein lebhaftes Intereſſe zu erwecken, 
Volks verſammlungen in der Provinz abgehalten werden, in denen 
1. die Wohlhabenden dem Vereine als thätige Mitglieder bei⸗ 
treten, 2. die Aermeren dagegen ſich über die Ziele des Vereins 
inform iren, und erfahren, gegen wen und wie ſie ſich zu ver⸗ 
theidigen haben. 

d. Die Ferienkolonien werden vom „Kuryer 
Pozn.“ in einem längeren Artikel beſprochen, und dabei die Be: 
hauptung hingeſtellt, die Ferienkolonien dienten in ähnlicher 
Weiſe, wie z. B. die vom Landwehrvereine veranſtalteten Weih⸗ 
nachtsbeſcheerungen für Waiſen verſtorbener Landwehrmänner, 
oder wie die proteſtantiſchen Kleinkinder⸗Bewahranſtalten ꝛc. zur 
Germaniſirung der polniſchen Kinder. Es wird demnach die 
Bilte an die polniſchen Gutsbeſitzer⸗Frauen gerichtet, für die 
Sommerferien d. Is. recht viele arme ſchwächliche Kinder aus 
den hieſigen Volksſchulen bei ſich aufzunehmen. 

d. Der Kreisrichter a. D. v. Jarochowski hatte, wie ſchon in 
dem Berichte über die konſtituirende Verſammlung des polniſchen 
Rechtsſchutzvereins mitgetheilt worden iſt, die Wahl in den Vorſtand 
abgelehnt, und dieſe Ablehnung motivirt. Derſelbe hat dem „Dziennik 
Pozn.“ dieſe Motivirung wörtlich zugeſandt. Danach erklärt Herr von 
Jarochowski, daß er überhaupt kein Amt in dem Vereine annehmen, 
was jedoch nicht ausſchließe, daß er dieſer Inſtitution, welche eine ſo 
ſchöne und nützliche Aufgabe verfolge, erforderlichenfalls mit ſeinem 
Rath, feiner Arbeit und Hilfe dienen werde. Er werde Mitglied des 
Vereins ſein, und habe von vornherein den Jahresbeitrag beigeſteuert. 
Es möge dieſe ſeine Erklärung gleichzeitig als Abfertigung für jene 
Niederträchtigkeit dienen, die ſich erlaubt habe, die Inſinuation herum⸗ 
uflüſtern, als ob der Rechtsſchutzverein H zu dem Zwecke gebildet 

abe fe Perſon mit den Vortheilen des Syndikats auszuſtatten. 


Wien, 16, Mai. [Wochenaus weis der öſterr.⸗fran⸗ 
zöſiſchen Staatsbahn] vom 6. bis 12. Mai 657934 Fl. 
Mindereinnahme 14358 Fl. 

** Newyork, 15. Mai. Die Börſe wurde heute durch großes 


Angebot von Wechſeln in hohem Betrage und durch Geldentnahme 
von London für den biefigen Gebrauch zu hohem Zinsſaze beeinflußt. 

Newport, 15. Mai. Das Haus 5187 und Hatch bat eben⸗ 
falls feine Zahlungen eingeſtellt. Zoch iſt Börienpräfldent, die 
Zablungseinſtellung kam vollſtändig unerwartet, das Falliſſement bat 
daher große Erregung hervorgerufen, die Notirungen und Preiſe ſind 
um ein bis fünf Prozent zurückgegangen. — Der „Frankf. Ztg.“ wird 
aus Newyork vom 15. d. M. Nachts telegraphirt: Die Zahlungs⸗ 
Einſtellung von Fisk und Hatch erfolgte, wie verlautet, weil es ber 
Firma nicht möglich war, auf ibre Effetten, hauptſächlich Regierungs⸗ 
bonds, Geld aufzunebmen. C P. Huntington und die Zentral⸗Paciſie⸗ 
Bahn find bei dem Falliment nicht bebe ligt. — Seney bat die Prä⸗ 
fidentichaft der Metropolitan⸗Bank niedergelegt. — Die Unſonbank in 
— — Ee bat om Sablungen 3 rei —. Boſton 

erden zwei Falliſſements gemeldet, bei dem einen e e 

die Baffiven auf 500 000 Dollars angegeben. eg 


Newpork, 16. Mai. Die Börje eröffnete matt und erregt, 


war aber ſpäter günſuger disponirt, fo daß die Kurſe durchweg um 

1 bis 2 Proz. in die Höhe gingen. Gegen 1 Uhr Nachmittags wurde 

bekannt, daß auch die Firma H. C. Hardy und Söhne fallirt habe, 

darauf trat wieder große Entmuthigung ein. 

= za 3 5 a Be 5 u Ciel A war auch 
ern in Folge der Schwierigkeiten an der Fondsbörſe und dem 

Falliſſement einer Bank im Oeldiſtrikt gedrückt. , 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Warſchau, 16. Mai. (Priv.⸗Tel. d. „Poſ. 81g.“ 


Graf Tolſtoi, der neuernannte Oberpolizeimeiſter von War⸗ 


ſchau, hat mit dem geſtrigen Tage die Leitung der Amtegeſchäfte 
übernommen. 


Berlin, 17. Mat. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt: 
Die Notizen einzelner Blätter über die angeblich beabfichtigte 
Verlobung des Fürſten von Bulgarien mit einer Prinzeſſin des 
Königshauſes ſeien mit allen daran geknüpften Details vollſtändig 
aus der Luft gegriffen. 

München, 16. Mai. Der Statiſtiker Georg Kalb iſt 
geſtorben. 

Stuttgart, 16. Mai. Der König iſt heute ier 
wieder eingetroffen. Wie der e ei 8 
meldet, iſt der Geſundheitezuſtand des Königs befriedigend und 
läßt derſelbe hoffen, daß der Zweck des Aufenthalts in Italien 
bei Fortſetzung der immer noch gebotenen Schonung und Ruhe 
erreicht werde. 

Karlsruhe, 16. Mai. Die zweite Kammer hat bei der 
heutigen Berathung über die landwirthſchaftliche Enquete alle auf 
Minderung der Gerichtskoſten, der Anwalts koſten und der Kauf⸗ 
vertragstaxen gerichteten Anträge angenommen. 

Peſt, 16. Mai. Der ungariſche Reichstag wird am 20. 
d. = durch den König mit einer Thronrede feierlich geſchloſſen 
werden. 

Stockholm, 16. Mai. An Stelle des nunmehr definitiv 
von ſeinem Poſten zurückgetretenen Staatsminiſters Thyſelius iſt 
der bisherige Chef des Departements der Finanzen, Themptander, 
zum Waſhington re me. SN — 

a „15. Mal. Im der heztigen Sitzung de 
Senates wurde eine Reſalutton eingebracht, in 4 — eine 
Enquete darüber beantragt wird, ob die Fallifiements 
der Nationalbanken Geſetzesverlezungen jeitens der 
Leiter dieſer Inſtitute zuzuſchreiben iſt. Außerdem wurde eine 
Reſolution eingebracht, welche dahin geht, Börſenſpekulationen 
ſeitens der Nationalbanken zu verhindern. 


Wien, 17. Mai. Abends um 10 Uhr war das Feuer 
endlich allſeitig abgedämpft. Das Theater iſt tolal abgebrannt. 
Die Nachbarhäuſer ſind außer Gefahr. Vier Wachtmänner ſind 
bei den Löſcharbeiten verletzt. Das Feuer ſoll durch Unvorſich⸗ 
tigkeit aus der dritten Gallerie durch dort beſchäftigte Arbeiter 
oder im Maleratelier ausgekommen ſein. — Bereits um 5 ¼ 
Uhr brannten der Dachſtuhl, die Gallerien und das Parterre; 
nach Einſturz des Dachſtuhls begann die Zinkeinfaſſungezu ſchmel⸗ 
zen, worauf auch der Vorhang zuſammenbrach. Mittlerweile 
ſchlug der Wind um und trieb die Flammen gegen die Schelling⸗ 
gaſſe und die dort befindliche Requiſitenkammer, die alsbald ver: 
nichtet wurde. Die Nachbarhäuser ſchwebten in größter Gefahr. 
an Palais des Grafen Apensbergtraum wurde ununterbrochen 

eſpritzt. a 


Beremtwortlicher Redakteur: 6. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der ſolgenden Mittheilungen und Inſerats 
übernimmt die Rebaktion keine Verantwortung. 
be 
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136. 28060 656 209 723 683 847 851 784 767 023 „328 (1000 
524 069. 29768 163 (300) 536 373 114 807 739 260 910 740 5 
997 932 015 131 686 813 465 298 980 959 230 (1000) 569 410 098. 

30129 039 069 (300) 514 706 207 036 995 919 942 623 566 
048 460 926 474 029 (1000) 442 080. 31591 117 860 787 191 470 
476 121 264. 32084 283 440 06 166 011 093 (500) 538 (300) 
285 119 315 409 402 195 321. 33415 031 165 240 978 794 860 
003 (300) 573 448 615 882 160 (300) 464 805 844 481 525 223. 
34253 454 378 (300) 736 544 360 506 (500) 625 359 332 739 507 
(500) 499 682 792 098 729 974 (1000) 884 (1000) 858. 35655 995 
463 262 842 316 482 227 885 424 095 (1000) 2)3 (300) 869 (300) 
485 776 871 780 36365 027 973 (1000) 674 897 093 450 845 081 
955 405 530 377 352 457 (300) 123 925 774 707 227 790 360 638 
381 934 558 078 405 548 232 (500). 37680 267 872 624 171 627 
1000) 728 (500) 174 138 289 089 706 399 606 723 892 194 607 750 

6 114 (300) 386 (500) 333 631 192. 38957 554 913 331 (500) 

799 727 933 (300) 277 564 76 325 860 225 173 (300) 923 237 131 
(300) 596 657 (300) 241. 39356 701 320 839 496 677 410 227 373 
078 108 708 121 164 (300) 607 947 244 (300) 402 617 253 210 (300) 
132 (300) 337 459 621 (500) 091 405 (3000) 931 072. 

40355 (300) 057 035 566 548 009 (3000) 243 956 403 515 601 
518 053 579 212 884 749. 41201 535 920 212 277 469 374 281 
(300) 961 626 043 062 176 381 655 (1000) 886 366 981 234 779 813, 
42670 543 (300) 260 124 (3000) 088 (500) 337 046 896 517 434 
(300) 204 715 374 289 395 735. 43994 (300) 289 023 670 139 863 
360 542 178 827 297. 44207 839 283 309 303 564 459 199 520 
599 (300) 242 049 186 006 293 982 098 504. 45515 193 466 (1000) 
181 907 705 546 875 429 (300) 877 267 227 347 083 465. 46536 
737 567 (1000) 033 485 276 451 253 038 321 500 177 640 257 955 
513 186. 47647 875 470 (300) 206 (300) 966 285 360 773 328 343 


962. 53494 (300) 
928 193 837 684 721 (300). 54192 829 446 639 (1000) 158 (500) 
153 433 608 980 773 973 931 072 689 840 283 (300) 735 729 251. 
804 949 605 105 010 328 907 716 SEH 850 766 989 524 471 
510 685 (300) 988 093 444 214 523,837 091. 36725 329 355 501 
565 880 93 100 666 563 137 780 4 926 mn 455 645 624 728 
05. 34566 358 118 857 068 593 862 (200) 630 951 352 (5000) 
473 528 037. 58039 908 889 044 623 121 795 517 826 900 902. 
59810 516 137 (1000) 071 682 (300) 195 371 188 896 273 (300) 
422 771 718 860 883 389 653 360 990 523 696 570 281 576 651 
321 (500) 969 

60018 (3000) 231 256 586 798 401 540 804 003 463 006 182 
550 172 014 243 905 315 514 536 692 761. 61531 689 039 290 
747 151 719 (300) 124 431 164 585 376 828 170 927 130 860. 
62673 (500) 726 (300) 563 (300) 917 518 124 876 648 208 576 649 
103 990 (300) 056 459 443 153 706 457 736 645 980. 63180 756 
(3000) 440 868 339 385 234 113 563 944 (300) 671 135 865 785 
(3000) 296. 64694 196 (500) 398 658 193 (300) 310 611 063 713 
831 (3000) 780 030 404 296 033 (300) 048 739 613 65806 138 941 
(300) 026 269 878 007 236 592 501 190 050 716 055 529 (300) 448 
018 465 562 737 154. 66718 574 330 914 633 495 948 524 (300) 
932 863 744 270 497 520 (300) 925 109 115. 67967 (300) 059 930 
360 554 785 (300) 599 010 593 789 160 570 175 (300) 200 807 (500) 
402 422. 68726 800 172 788 644 620 328 801 (5000) 632 958 947 
978 235 614 692 619 709 095 934. 69966 747 185 973 226 243 
(3000) 350 939 (500) 032 119 679 028 (500) 583 220 904 101. 

70849 262 113 716 020 208 460 312 829 403 890 611 186 995 
292. 71406 239 204 892 295 402 590 043 453 544 628 753 886 714 
92 73 609 317. 72238 951 702 961 (3000) 53 893 (300) 986 716 
499 164 318 (500) 751 363 536 200 420 310 192 195 (300) 741 106 
923 808 892, 73381 160 746 127 416 615 404 696 447 572 004 934 
400 860 546 434 952 804 169 475 722 179 991 629 994 870. 74990 
822 528 954 062 581 (1000) 688 090 (300) 821 257 776 286 (3000) 
105 (3000) 208 919 234 864 (3000) 176 925 556 670 865. 75531 
346 871 699 382 328 513 (300) 745 729 184 918 512 147 215 672 
273 967 678 121 793 283 669. 76440 725 44 400 754 564 171 (500) 
920 597 919 213 659 143 903 126 683. 77758 735 438 823 636 500 
570 093 036 737 605 326 998 239 617 732 117 108 (300) 881 469. 
78333 129 873 782 782 872 267 511 125 003 496 807 858 343 606. 
er, 484 684 274 236 673 (300) 501 917 852 338 (3000) 
05 662 254. 

80123 482 688 082 906 (500) 155 322 634 108 (500) 651 203 
623 874 541 633 683 519 (500) 632 782 (300). 81679 529 936 518 
168 135 146 210 935 391 860 184 (300) 552 126 251 689 332 555 
(1000) 584 340 904 206 724 82647 764 396 476 775 (300) 557 498 
266 353 501 670 813 920 959 (300) 561 025 235 058 (300) 162 719 
136 131 205 535 465 (1000) 249 851. 83270 027 348 215 717 806 
(1000) 428 (3000) 087 522 (300) 154 217 122 980 184 657 033 018 
736 989 433 890 169 181 551 546 589 616 933 256 065. 84736 447 
885 738 838 914 803 079 460 583 419 (300) 861 (300) 595 512 997 
808 672 490 963 037. 85138 272 503 628 (500) 490 675 214 407 
114 489 822 371 530 945 078 493 057 674 959 (1000). 86364 567 
271 211 (3000) 166 510 541 591 117 987 470 866 020 219 997 196 
(1000) 519 531 347 082 865 (300) 116 (300). 87545 721 (500) 280 
060 761 885 756 304 (3000) 013 088 19 172 604 902 (1000) 076 564 
(300) 861. 88469 (3000) 796 973 351 691 482 342 500) 762 734 
(3000) 390 301 625 099 123 361 167. 89531 445 263 148 947 461 
797 593 587 644 379 439 11 130 892 505 715 355 957 101. 

90584 703 375 791 357 6 335 618 (300) 767 985 233 517 
253 678 125 403 553 930 460 225 160. 91199 386 (300) 943 179 
927 (1000) 751 13 860 978 669 (1000) 204 231 333 467 171 892 
139 209 (3000) 9 374 (300) 977 549. 420 906 709. 92687 283 43 
734 939 185 (1000) 420 246 115 921 716 976 776 (300) 802 643 
268 (500) 234 831 195 768 418 872 570 712 (500). 93932 885 
483 893 846 53 371 506 972 734 345 247 (300) 713 254 379 948 636 
621 (300) 767. 94266 812 588 29 343 501 632 664 195 386 361 
274 75 561 822 352 319 776 727 943 919 52 550 786. 95474 728 


d 

570 544 872 (500) 371 865 626 292 (300) 730 910 507 801. 

645 461 185 208 856 92 695 591 484 (300) 538 530 
116 68 (500) 261. 97041 286 136 473 640 82 302 
92 (500) 841 203 678 870 754 170 864 221. 98510 (1000 
454 (300) 811 89 191 125 39 954 406 147 224 957 728 (3000 
634 774 142. 99843 925 349 281 304 548 (3000) 998 245 7 
964 377 819 128 727 13 902 328 527. 


Meteorologiſche Beobac P 
giſch 1 zu Poſen 


rometer auf 0 

in mm Wind. 
höhe 

754.9 | lebhaft 


Better 
bedeckt ) 


p. 
1. Celſ 
Grad. 


16,7 
1115 
14.2 


16. Nachm 2 ` 0 
16 Abnds. 10 754.4 W mäßig bedeckt 
17. Morgs. 6 755,0 NW ſchwach bedeckt 
gie E EE -+10°5 Gel 
m 16. S K 
e e Minimum: +10%8 e 
a and der arthe. 
Zeien, am 16. Mai Morgens 240 Meter, 
5 „ 16 - Mittag 238 
a „ 17 s Morgens 2,28 


Fonds- Co 


B&onrie, 
Frankfurt a. M., 16. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Matt. 
Lond. Wechſel 20,435. Pariſer do. 81,10. Wiener do. 167,67. K. 
SR —. Rheiniſche do. —. Hei. Ludwigsb. 1093. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
zu Reichsanl. 10245. Reichsbank 147. Darmfib. 10, 1 0 CH 


Vavierrente 674. J. Ung. 1880er Looſe 

1214. 1864er Looſe 313,40. Ung. Staatsl. 221,40. do, Oſtb.⸗Obl. II. 

— Böhm. Weſtbahn —. Nordweſtbahn 

Galtzier 2403. Franzoſen 2651 1 

1877er Ruſſen 944. 

Paciſſe —. Diskonto⸗RNomm 

Bankverein 923. 5% öſt ch — 

Tabel LE, Weier e 111, Türken 9, Lüdeck⸗Biichener 165. 
abaksaktien —. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 265. ſen 2655. Gas 
Duer 40H, 8 1294, II. Drientanl. Sa Drientanl. —, 
Eaupter 654, Gottbarbhahn —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —, 
1860er Looſe —, Tabaksaktien —. 4 j 

Frankfurt a. M., 16. Mai. Efelten-Gozietät. (Schluß.) Kredit⸗ 
aktien 2643, Framoſen 265, Lombarden 1294. Galnier 2391, Egyoter 
65, Aproz. ungar. Goldrente 774, 1880er Ruſſen —, Wotthardbdahn 
110%, Tabaksaktien —, Marienburger —, Dresdener Bank —, Bahnen 
—, Diskonto⸗Kommandit 20675. Matt. ker - 

Wien, 15. Mai. (Privatverkehr.) Oeſterreichiſche Kreditaktien 
320,10, ungar. Goldrente 92,624, Länderbank —.—. 

Wien, 16. Mai. (Schluß⸗Kurſe.) Schluß erholt. 

i Silberrente 81,25 


Depp es dige 60 idrente 122,55 ` Ap eng Fr breng 924420 
. art 0 A ung. o 1 ` 
en i 88,95. 1854er Boofe 124,25, 1860er Looſe 


Spro ungar. 95. 

136.50 1864er Loose 17350 Kreditlooſe 17,00, Ungar. Prämien 
117,00 Kreditaktien 317.40 Franzoſen 317,25 144,50. 
Galizier 285,75 Kaſch.⸗Oderb. 150,00. Pardubitzer 151.50. Nordweſt⸗ 
bahn 182 50 Fliſabethbahn 234,70, Nordbahn 2530.00 Oeſterr.⸗ 
Ung.⸗Bank —,.—, Türliſche Looſe —.—. Unionban? 109,30. Anglo⸗ 


Hause Wige 59 70. Lend Wehe 12185 wo "az 
. oner e 5 er do. 48,37. 
Amfterdamer do. 101.15 Napoleons 9,68. Dukaten 5,72. Silber 
100,00. Marinoten 59,70. Nuſſiſche Banknoten 1,23}. Lemberg ⸗ 
esoe eng / Kronpr.⸗Rudolf =, Gut, 90 Dux⸗ 

219 75. eege ., . Def. Sein Mapier 98,10. Taba 


Paris, 16. Mat Sait äre), Geng 


Zproz. amortiſtrb. 79,85, 3 prozent. 78,75, 4 prozentige 
Anleihe 107,824, Italienische öprch Rente 96,85, Deier Golbrente 
843, 8 proz. ungar. Go 


035, 4 proz. ungar. Goldrente 77%, 
5 prog. Ruſſen de 1877 97}, Framzoſen 665,00, Lombard ⸗Eiſen⸗ 
babn⸗ 320,00, Lombard. . — 307,00, Türken de 1865 
8.80, Türkenlooſe 44,70, III. ıtanleibe — ` 

Credit mobilier 340,00, Spanier neue 61 Pr, Sueztanal⸗Aktien 
2102, Banque ottomane 661, Credit foncier 1345, Egupter 325,00, 
Banque de Paris 876, Banque d'escompte 540,00, Banque bypothecaire 
—. Lond. Wechsel 25,16, ` Berg Numäniſche Anleihe —. 

Foncier Eguptien 520,09. 58 Priv. Türk. Oblig. 380,00, 

Tabaksaktien 574,37}. 

London, 16 Mai. 
96}, Lombarden 1 


de 1873 923, boom, Turken de 1865 88, 
2. em, 


panier —, Egypter 
neue St do. unif. 643, Ottomanbank 16}, Preuß. ` Aeran, Sonjois 


) Brobnfteg-ëurte, ` > 
Köln, 16. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger Iofo 18,50, 
fremder 19,00, per Mai 18,05, per Juli 17,95, per Nobr. 18,00. Roggen 
loco biefiger 15,00, per Mai 14.40, per Juli 14,55. per Nobr. 14,50. 
Hafer loco 15,75. Rüböl loko 31,00, ver Mai 30,50, pr. Okt. 29,20, 
Bremen, 16. Mai. Petroleum (Schluß bericht.) Beſſer. Standard 
White lofo 7,30, E Juni 7,35, per Juli 1.8 per Auguſt 7,55, per 


, Weizen loco fan, auf 
167,00 Gd., per Juni⸗Juli 


Mai 132,00 Br., 131,00 G 
Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl feſt, loco 584, der Oktober 574, 


Auguſt 40 Br., per Auguſt⸗Septhr. 425 Br. — Ra 
4500 Sack. Petroleum b 
Gd., ver Mai 7,40 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 7,85 Gd — W 


Regen. 

Wien, 16. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen per Mai⸗Juni 9,65 Gd. 
9,70 Br., per Herbſt 9.90 Gd. 995 Br. — Roggen per Mai D 
8,10 Gd. 8,15 Br. per Herbſt 8,00 Gd. 805 Br. Mais ver Mair 
Juni 688 Gd. 6,93 Br., per e Va 7,00 Gd., 7,05 Br. Hafer 
per Mai⸗Juni 8,03 Gd., 8,08 Br., pr. Herbſt 6,98 Gd. 7,03 Br. 

Beft, 16. Mai. (Produktenmarkt.) Wenen loto höher, per Herbſt 
9,60 Gd., 9,62 Br. Hafer ver Herbſt 6,50 Gd., 6,52 Br. ais 
ver Mai⸗Juni 6,32 (d., 8,33 Br. Kohlraps per Auguſt⸗Septbr. 133 
a 14. Wetter: Trübe, windig. e 

Amſterdam, 16. Mai. Bancazinn 54. 8 

Amſterdam, 16. Mai. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine unveränd., pr. November 242, per April — Roggen lolo 
flau, auf Termine unveränd. per Mai 166, per Oktober 102. Raps per 
Herbſt — Fl. Rüböl loco 36, ver Mai —, per Herbſt 324. 

Petersburg, 16. Mai. (Produktenmarkt.) Talg loco 69,00, per 
Auguſt 67,00. Weizen loco 12,25. Roggen loco 9 00. Hafer loco 5,25. 
Hanf loco —. Leinſaat (9 Bud) loco 15.75 — Wetter: Kühl. 

London, 16. Mai. Rüben⸗Robzucker 147, weichd. Davannazuder 
Nr. 12 161 nommell, Centufugal Kuba —. 


London, 16. Mai. 
Wetter: Schön. 
London, 16. Mai. 


An der Küſte angeboten 6 Weizenladungen 
Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. Ton feſt. 


London, 16. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde Bue 
vr ne letzten Montag: Weizen 30910, Gerſte 9240, Hafer 
ts. 


Engliſcher rother Weizen 1 sh. unter Montagspreiſe, fremder 
chwerer verkäuflich, angekommene Ladungen ſtetig, Mehl williger, 
ais theurer, andere Artikel ruhig, ſtetig. k 

Man Mai. 12r Water Armitage 68, 121 Mater 

Clayton 9%, 32: Mock 


dio Wilkins 


S EEN et 3 1 d. billiger, 
Mais zu Käufers Gunſten, Mehl ftetig. — Wetter: Schön. 
Liverpool, 15. Mai. (Offizielle Notirungen.) 

Upland good ordin. 513. do. low middl. 677, do. middl. GH, 
Mobile middl. —, Orleans good ordin. 6, do. low middl. 658. 
do. middl. 6}, Orleans middl. fair 618, Pernam fair Gë, Santo⸗ 

ia fair 513, Maceio fair 677, Maranham fair Gë 

Egyptian brown middl. 44, do. fair 68, do. good fair 71, do. white 
middl. —, do. fair 68, do. good fair 7, M. Gd. Broach good Dës, 
do. fine 51, Dhollerah fair Ars, do. good fair 41%, do. good Bd, do. 
ne Sfr, Oomra fair 44, do. good fair 4, do. good De, do fine 
Dé nde > fair 313, Bengal good fair 343,5 do. good 44, do. fine 

„ Tinnevelln good fair 5}, „do. good —, Weſtern good fair Ab 
do. good 444. Peru song fau 64, do. good fair 78, do. good 83, do. 
Imootb fair 6}, do. good fair 6}, Georg fair Gë, good fair EL ` 

Bradford, 15. Mai. Wolle feſt, wollene Garne anziehend, in 
gutem Begehr, in wollenen Stoffe mehr Geſchäft. 


Varktpreiſe in Breslau am 16. Mai. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt 
Deputation. 


Breslau, 16. Mai. (Amtlicher Produkten » Börfen e Bericht) 
Roggen (per 2000 Kilogramm) geſchäftslos. Gek. 1000 Centner. 
Abgelaufene Kündigungsſcheine —.—, per Mai 156,09 bez, per Mais 
ni 153,00 Gd. Br. per Juni⸗ Juli 152.00 Gd. Br., per Juli⸗Aug. 151 00 
d. Br. per Auguſt⸗September — per September⸗Oktober 149.00 Br. 
— Weizen Gelündigt — Gentner, per Mai 187 Br. — Hafer 
Gekündigt — Centner, per Mai 146 Go., per Mai⸗Juni 146 Gd. 
Juni Juli 146 Gd — Rays Gekündigt — Centner per Sept⸗Okto 
250 Br. — Rüböl geſchäftslos Gekündigt — Centner, lolo 60,50 
e Eu 58,50 nominell, per Mai⸗Juni 5700 Br., per Geptembers 
ober 56,00 Br. — Spiritus matter. Gelündigt 20000 Liter, ver 
Mai 48 90 Gd., per Mai⸗Jum 48,90 Gd., per Juni⸗Juli 49,20 Gd. 
ver Juli ⸗Auguſt 49,80 Gd., per Auguſt September 50,00 bez., per 
September⸗Oktober 49.60 bez. per Oktober⸗November —.—. 

Zink (per 50 Kilogr.) 8 ver Kaſſe 14.10 bez. 
Breslau, 16 Mai. 9 Ubr Vormittags. [Privatoeri 
Landzufubr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die WW 

mung im 6 100 Rilogr. Lt 

eizen in ruhiger Haltung, ver ilogr. ſchleſiſcher wei 

17.50 —19, 40 —20,50 Mk., gelber 17,30 —18, 201860 4. SCH 
Sorte über Notig bezahlt. — Roggen feine Qualitäten behauptet, 
bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto ſchleſiſcher 15,00—15,20 bis 
15.60 M., ruſſiſcher 15.40 —16.00 Mark, feinfter über 8. — 
Gerſte preisbaltend, ver 100 Kilogramm 13,50 —14.20 N., weiße 
15,30 bis 16,00 Mark — Hafer behauptet, per 100 Kinn 
gramm 15.20 —15.60—16 Mark, feinſter über Not bez. — Mais 
ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,50—14 0)—1450 M. — Erbfen 
mehr beachtet, per 100 Küogramm 15,00 — 17.00 — 18,80 Marl, 
Biltoria« 17.00—19,00—21.00 Mark — Bohnen preishaltend, 
der 100 Kilogramm 18,00—19,00—20,00 Mark. — Lupinen obne 
Aenderung, gelbe per 100 Kilogramm 8,80 bis 9,10 bis 9.70 Mark, 
blaue 8.70—900—9.30 Marl, — Wicken in rubiger Haltung, ver 
100 Kilogr. 14.50 —14.75 15,50 Mark. — Oelfaaten ſchwacher 
Umſaz. — Schlaglein ſehr feſt. — Schlagleinſagt per 
100 Kilogr. — M. — Winterraps ver 100 Kilogr. — — 
Winterrübſen per 100 Kilogramm — Mark. — Sommers 


rübfen per 100 ze e RE 100 Rilos 
gramm — M. — Kapsfuhen ruhig, per ilogramm 7, 
bis 7,59 M. fremde 68)—7,20 Mark. — Leinkuchen Gr 


feſt, per 50 Kilogramm 9,20—9,40 M., fremde 8,00 bis 8,80 M. 
Stettin, 16. Mai [An der Börſe.] Wetter: Bewölkt. 

+ = Reaumur. zn ein 1 d SW. Ke 
Weizen wenig verändert, per 1 ogamm Iofo gelber und 
meiter 162 dis 179 28. ver Mai, per Mar Jun 178,5 H. ber“ und 
Gd., per Juni⸗Juli 179 M. bez., per Juli⸗Auguſt 180 Mark Br., per 
September⸗Oktober 181 M. bez. Br. und Gd. — Roggen unveraͤn⸗ 
dert, per 1009 Kilogramm lake inländiſcher 142 bis 145 M., ruſſiſcher 
147150 M., abgelaufene Anmeldungen — M. bez., per Mai und 
per Mai⸗Juni 142,5 —141,5—142 M. bez., per Juni⸗Juli 1425 —143 
bis 142 M. bezahlt, 142.5 M. Br., per Juli⸗Auguf 142—143—142 
Mark bez., Br. und Gd., per September⸗Oktober 142 —142,5—142 
Nark bez., per Oktoder⸗ November 142.—142,5—142 M. bez., — 
Gerſte per 1000 Kilo loko Märkiſche — M. — Hafer ohne Handel, 
per 1000 Kilogramm per Mai — M. Gd. — Sommergetreide 
ohne Handel. — Winterrübſen ohne Handel, per 1000 Kilo 
per Sept.⸗Oktober — M. bez., — M. Br. — Rüb ö! unverändert, 
per 100 Rılogramm loto ohne Faß bei Kleinigkeiten 585 M. Br, per 
Mai 56,5 Mark Br., per Seyt⸗Oktober 54,75 M. Br., per Oktober⸗ 
November — be — Spiritus feit, per 10,000 Liter⸗ pt. loto 
ohne Faß 49,2 Mark bez, nicht abgenommene Anmeldungen — M. 
bez., per Mai und per Mai, Jun 49,2 M. Br. und Gd. per Juni⸗ 
Juli 49,4 M. bez. ver Juli⸗Auguſt 50,1 Mark Br. und Go., per 
Auguſt: September 50,8 Mur! Br. und Gd., per Sept. — M. dez, per 
Sept.⸗Oktbr. 50.2 M. Br. und Gd., ver Ottober⸗November N. — 
Angemeldet: — Zentner Weizen, 4000 Ztr. Roggen. — äi. Hafer, 
— Ltr. Spiritus. — Regultvungsprerie Weizen 178,5 Mark Roggen 
142 W., Rübö 56,5 M., Hafer — M, Spiritus 49,2 N. — Schweine⸗ 
ſchmal: Wilcox — M. tr. bez. Fairbank — M. tranfito bezahlt. — 
Kartoffelmehl prima — M. per 100 Kilo Brutto inkl. Sad. — Be: 
troleum loto 8 M. tranſ. bez. Regulirungspreis 8 M. tranf., alte 
Uſanz 8,25 —8 3 M. trani. bezahlt. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Victoria-Theater. 
Sonnabend: W Nanon. 
Große Senſations-Operetten-Novität. 


— 
— 


= 


Vroduſtten-Nörſe. 
en 16. Mai. Wind: SW. Wetter: Trübe. 
Auch beute haben wir von einem ſo ſtillen Verkehr zu berichten. 
daß es ſchwer hielt, eine beſtimmte Tendenz wahrzunehmen. 
ko⸗Weizen ing unſeres Wiſſens ve nicht um. Auf Termine 
kamen nur vereinzelte A bichlüfte vor; Kurſe haben fich behauptet. Der 
matten Haltung der weſtlichen Märkte ſtanden die feſteren Berichte aus 
n gegenüber, was um ſo auffallender erſcheint, als die 
Meldungen u eldſtand von dort recht günſtig lauten. Gehan⸗ 
delt wurde heute übrigens von Petersburg ta Bai er 
a 1574 M. ot Stettin. Von Amerika war Spring N 
EI Véi ambur: 70 reſp. 180 M. frei hier verzollt . 
oko⸗ e Lem hatte ſehr ſchwachen Zoe zu behaupteten 
Preiſen. Der ill. Wenn dabei 
überhaupt von einer Tendenz die Rede ſein kann, ſo muß ſie eher matt 
man werden, indeß haben ſich die Preiſe gar nicht verändert. Die 
ten ruſſiſcher Waare ſind zwar noch immer nicht rentabel, aber 
vom E nähern fie ſich der Rentabilität. 

Moto, Hafer unverändert. Termine matter, namentlich Spät⸗ 
ſommerſichten, 2 in Folge des äußerſt fruchtbaren Wetters mehr 
angeboten wurden. Roggenmehl matt. Mais wenig verändert. 

Rüböl in feſter S aber ſehr ſtill, weil Abgeber knapp. 
Petroleum unverändert. 

Von Spiritus räumte ſich die weſentlich ſchwächere Lokozufuhr 
zu erhöhten Preiſen ſchnell. Termine wurden gut begehrt, aber ſchwach 
angeboten und beſſerten ſich durchgängig um 40 —50 Pf. 

(Amtlich. Weizen ver 1000 Kilogramm loko 165— 203 Mark 
nach Qualität, Igelbe Lieferungsqualität 170 Mark, SECH Kündi⸗ 
ungsſcheine —, feiner uckermärtiſcher — frei Wagen dez. dieſen 
Monat — bez., ver Mai⸗Juni — bez. der unt. ur 170. 551705 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 16. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in matter 
Stimmung und verlief in ſchwacher Haltung. Die Kurſe ſetzten 
auf ſpekulativem Gebiet durchſchmttlich niedriger ein und mußten 
theilweiſe auch weiterhin noch nachgeben. In dieſer Beziehung waren 
die matteren Notirungen der fremden Börſenplätze und die Mel⸗ 
dungen über die Newyorker Kriſis von beſtimmendem Einfluß. Das 
Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig, nur Ultimowerthe 
hatten gelegentlich einiger Schwankungen belangreichere Abſchlüſſe für ſich. 

Der Kapital talsmarkt erwies ſich feit für heimiſche ſolide Anlagen. 


minbandel verlief außerordentlich 


Gerſte per 
nach Qualität erſte — Ka 
wi II 100% Klo. le loko 137—169 Nr Dal, Lieferungs- 


u 172,5 175,25 —175,5 
D uauft d GE EC bez., 


et 8 o 137—152 nach Qualität, 
Kieser packend 144,5 M., Sé ſcher 1455 ab Geen bez., —.— 
Anmeldungen —, 1 polniſcher — Mark Kahn bez., 
Mau ber a SCH 185 5 2, éi kn, om Be 10 

per Mai⸗ ver i⸗Juli 145— per u 
144 Gë per Auguſt⸗Sept. — per Sept. Okto 144 M. ber, 
Bis ber⸗November —. Hurd, ute — M. Gekündigt 3000 
entner. 


Kündigungspreis 145 M. 
E und kleine 135—200 M. 
ar 


qualität 136,5 IM. pommerſcher — ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel 138 

bis 144 M. frei Wagen und ab Bahn bez., feiner 153 —159 frei Was 

gen und ei Bahn bez., ſchleſiſcher feiner — ab en bez., a 

6655 5 — ab Bahn d, dë ſen Monat 136,75 

36,75 bez., per Juni⸗Juli 7130 75—136,5 ber. per 
35.25—135 bez, per Auguft⸗September 

135 nom. Gek. — Zentr. Kündi eee. 
Mais loko 126.106 Mark nach Qualität, per dieſen Monat 

— Kei Ve genee Ap Matt, Gekündigt 4000. Kündigungs⸗ 

prei 


Erbſen Kochwaare 180-230, Futterwaare 157—167 M. per 
1000 Kilogr. nach ität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto incl. Sack. Mein 
— M. nach Q 
per Juni⸗Jult 


bez., per Mais‘ 
Juli⸗Auguſt 135 bis 
September⸗Oktober 


ual., ver dieſen Mona: 20,75 M., per Mai⸗Juni und 

20,755 M. Br., per Juli⸗Augußt und per Auguſt⸗Sept. 
21 Br., per gege E: Br. Durchſchnittspreis — M. Kün⸗ 
digungspreis — 


Trodene Rarroffelfärfe ver 100 Kilogramm brutto inkl 


während fremde, feſten Zins tragende Papiere, welche mehr den 
Bewegungen des Spekulationsmarktes folgen, zumeiſt ſchwach lagen. 

Die Kaſſawertbe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
zumeiſt ziemlich feſter Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 24 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaftien 
u niedrigeren und ſchwankenden Notirungen mäßig lebhaft um; 
up fen und Lombarden waren matter, auch andere öſterreichiſche 
Bahnen zumeiſt ſchwächer. 


Bon den fremden Fonds waren öſterreichiſch⸗ungariſche Renten 


e- dieſen Monat 20,50 M., ver Mai⸗Juni und 
ver Juli⸗Auguſt und per nt ve 21 Br. 
per 100 eye 
ver dieſen Monat und ver Mais$uni 20 2 
(aerer 20,30 ber, per Yuli» Auguſt 20,05 bez., 2 ktober 
. Get. — Ztr. 99 EEN 
W 252500, Nr. 0, 24.75—23.00, Nr. 0 
u. 1 22,00 — 21,00 Roggenmehl Nr. 0 22.75—20,75, Nr. O u. 1 
NT 75 E 00 Kilo lol. Fa 
L per 1 gramm loko mit Faß 56,6 M., o 
— M., per dieſen Monat 56,5 M. bez., abgelauf. „ 
per Mai⸗Juni 56,4 bez., per Juni ⸗Juli — bez, per nt — . — 
ver Auguſt⸗September — and per September Oktober 55 per 
RS tg e E en e mit 
etroleum, raffina andard white) per 100 
Faß in Poſten 15 A Ctr., loko — bez., per dieſen ER M., 


per 17 „Okt. 2 
raw Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter 

Leg Vi Faß 48.8 M. bez. Kündigungsſcheine —, loko mit aß 

bez., per dieſen Monat und ver Mas Juni 49.1—49,4 bez, per 
N. 49.4 49,8 ck per Juli⸗Auguſt 50.3—50,6 bez. per Bug Set. 

50.7—51,1 bez., eptember —, per Sept.⸗Oktober 50 50,5 bez. 

Gelündigt 170 600 Liter. Kündigungspreis 49,3, 
Bromberg, 16. Mai. Bericht der delskammer. Weigen 
feine Qualität unveränd., bochbunt und glaſig feiner 182188 Mark, 
hellbunte geſunde mittel Qualität 172 bis 180 Mark, abfallende 
Qualität mit Auswuchs 160—170 Mark. — Roggen unveränd., loco 
inländiſcher feiner. 142 — 145 Mark, geringe Qualität 133—140 Mark, 
— Gere nominell, Brauwaare 160 —170 Mark, große und 
Heine Futtergerſte 145-155 Mark. — Hafer knapp, loco ſe nach 
Qualität feiner 145—160 Mark, geringere Qualität 132—133 Mark. 


und Italiener abgeſchwächt, wu ruſſiſche Noten etwas nachgebend, 
gelt eeh 8 Eronitfonbe wette 
e und preußiſche Staatsfonds verfe Se in ziemli 

Haltung ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten ft > W 

Bankaktien waren weniger feſt und ruhig; Beese 
Antheile und Deutſche Bank weichend, Darmſtädter Bank abgeſchwächt. 

Induſtriepapiere waren im Allgemeinen ziemlich 11 und ruhig: 
Montanwertbe ſchwach, Dortmunder Union St.⸗Pr. matter. 

Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien waren wenig verändert und rubi 
Oſtpreußiſche Südbahn ziemlich feſt. — Gotthardbahn etwas beſſer. 


3 — 1 Dollar = 4.25 Mark. 100 Sat = = 80 Marl. 1 Gulden — Währung = 2 Matt. 7 Gulden ſüdd Wäh ung en 12 Mark. 100 Guiden hol. Währung — 170 Mark. 


Dar Banco 


1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark Livre Sterling — 
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